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In einer Zeh kapitalistischen Niederganges w< 
Klassengegensätze zwischen Arbeit und Kepita 
aufs schärfste zuspitzen, wo das Proletaria
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war, war
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deutsche Regierung war es daher
dafi d k  Reichsbank ffir die notleidende

M, die auf die V erbraucher abgewälzt 
die Zechenbesitzer nicht m ehr aufs 

F ür die 
verständlich,

Stützungsaktion unternim m t Die 
die Reichsbank von ihrem De­

visenbesitz. Und die Industrie entlastete sie richtig. 
Wie es sich eben für Kapitalisten geziem t Mit den 
der Reichsbank abgenommenen Devisen wird jetzt 
eine Rheinische Goldnotenbank gegründet, was die 
wirtschaftliche T rennung von Deutschland bedeutet, 

-u n d  den weiteren Abbau des Staates. D as Klein­
bürgertum ra s t  E s ist die Wut des Betrogenen, 
der keine Konsequenzen zu ziehen weiß:

.Dafi die jetzige Not über das rheinische Volk 
nicht zu kommen brauchte, wird dadurch be- 

dafi die k a p i t a l i s t i s c h e n  K r e i s e  
sind, für die G ründung einer R h e i n i ­

s c h e n  G o l d n o t e n b a n k  alle Mittel bereit­
zustellen, welche sie dem Staate Preußen-Deutsch- 
land verweigern.*

Dies ist die folgernde Tat des Kleinbürgertums 
auf seinem Bankrott durch das Schwerkapital. 
Arme Narren, die sieb ihre Vergangenheit des 
.soliden* Verdiene ns als Zukunft nicht aus dem 
Kopfe schlagen können. Sie ahnen, ihr Zeit ist ge­
schichtlich unwiderbringlich dahin. Aber noch nie 
hat eine Klasse sich selbst aufgegeben und 
ist die Vogelstraufipolitik für ihren L 
notwendig. *

Lebenswillen

.D ie
durch verringert, 

i und den

„Zweckmäßigkeit.“
Absatzmöglichkeiten werden auch da- 

dafi die Spanne zwischen den 
n und GelPreisen und den Löhnen und Gehältern auf der 

ändern Seite größer ist, als je, und dadurch die 
Kaufkraft des inneren M arktes noch m ehr zu­
sam m enschrum pft Trotzdem ist, volkswirtschaft­
lich betrachtet, das Nachhinken der Löhne noch 
beinahe als ein Glück anzusehen. D i e G e f  a  h r  
d e r  U e b e r w e l t m a r k t p r e i s e w i r d n S m -  
l i c h  e r s t  d a n n  z u  e i n e r  u n m i t t e l b a ­
r e n  L e b e n s g e f a h r  f ü r  d i e  d e u t s c h e  
W i r t s c h a f t ,  w e n n  d i e  L ö h  n e 1 s i c h  
d e m  n e u e n  P r e i s n i v e a u  v o l l  a n g e -

&a ß t  h a b e n ,  d. h., w e n n  w i r  z u  d e n  
e b e r w e i t m a r k t  p r e i s e n  a u c h  d i e  

U i b t r  w e l t m a r k t l ö h n e  b e k o m m e n . "  
(Vossische Zeitung.)

In Berlin gibt es über 300 000 Erwerbslose. 
Im besetzten-Gebiet rechnet man durch bürgerliche 
Statistik 2 Millionen heraus. F ü r ganz Deutsch­
land kommen in Wirklichkeit dann wenigstens 
5 Millionen in B etracht Ununterbrochen speien die 
Betriebe neue M assen aus. Die in der Knochen­
mühle verbleibenden haben wertbeständigen Hunger 
und .Goldlöhne“. Die Reservearmee des Kapitals 
ist eine solche nu r noch zum kleinsten TeO. Wenn 
Worte noch Sinn haben, wenn die A bsatzkrise so 
richtig gezeichnet ist, sind die Zeiten endgiltg vorbei, 
in denen das G ros der Herausgeworfenen wieder 
Anspruch auf »Einreihung in den Produktionsprozeß* 
hatte. Und das Blatt für .gelehrte Sachen* hat alle 
Ursache, zur Abwechslung wieder mal die Einfuhr 
von Produkten zu befürworten, das Blatt, das seinen 
Hinterm ännern die Aktien der ausländischen Syn­
dikate empfiehlt

Vor etwa einem  halben Jahre setzten infolge 
der beispielslosen M arkentwertung die Parolen­
schlachten ^ i n :  Goldlöhne, Friedensreallöhne — 
Wertbeständige Entlohnung. Wir wiesen dam als 
darauf hin, dafi für die kapitalistischen Sittenlehrer 
und M achthaber nichts leichter sei, als dieser E in­
gebung einer erlauchten .  Arbeiterführerschaft* Raum 
zu geben. Im Ton des Biedermannes mußte selbst 
Stinnes die Berechtigung des .gerechten Lohnes* 
anerkennen. Im Verein mit seinen in- und aus­
ländischen Kohorten grub man der M ark aber erst 
voMlnds das Grab. D ann begann ein neues Spiel. 
A ls *dc£ Dollar lustig von einer Billion in die an­
dere wanderte, stellte man die Zwangskurse auf. 
Der Grofi- und Kleinhandel, die Grofi- und Klein­
industrie,• alle trieben ihre .Friedensrealpreise*, die 
schon vorher im  großen Abstand von den Real­
löhnen standen, ins Uferlose. .Realität* ist eben 
oft nur* die eingebildete W irklichkeit D aher rissen 
die Proleten auch nicht schlecht die Augen auf, 
als die Goldm arkrechnung ihnen den letzten Brot­
kanten vom M unde fortritt — und der D ollar still- 

Da bekommen die Erwerbslosen ihre letzte
Galgenfrist im Ruhrgebiet mit Rentenmark bezahlt, 
die im unbesetzten Reich mit Dollar, um  ein Drittel
in der letzten 
wahrscheinlich,

Woche 
den sie

gekürzt, a ls  Rabatt 
Staat zu

Das Abbauen der Erwerbslosenunterstützung 
und die A bsäbelung der übrigen Proletarier mit 
.Goldpfennigen* ist eben eine in den Köpfen der 
Unternehm er beschlossene Sache, weil sie notwendig 
i s t  Darin liegt wenigstens noch Konsequenz. Wir 

blickt m an zurück auf eas verflossene 
so w ar der neue Schwindel von den Ar» 

■metsparteien und Gewerkschaften gewollt 
Die Atempause kam wieder beiden zustattan, d m

Hai und seinen Helfern. D as Proletariat sollte 
m ehr denn Je die Erkenntnis aneignen: halbe 

W ahrheit ist Lüge. D ann würde es  nicht hoffen 
auf eine Besserung nach dem Rezept, das die oben 
zitierte Zeitung im selben Artikel bringt, näm lich: 
H erabsetzung der Preise. Die Dummheit, daraufhin 
Luftschlösser zu bauen, trauen wir jedoch der

linier vielmehr irgend eine an der isinlunr 
eressierle bestimmte Clique. Oder soll der 

deutsche Kapitalist seine .vollen* Lager verschenken, 
nt:r um wieder neu produzieren zu lassen?  Es ist, 
auch wenn es den Willen dazu - hätte, mit den 
Lagern mieß bestellt; denn auch die Zeiten der 
alten M anschen  .Ueberproduktion* sind für 
Deutschland zum allergrößten Teil dahin. Cs ist 
vielmehr der letzte Lebenssaft. yon dem man zeh rt 
und darum  drängt ja eben unsere Zeit zur Revolu­
tion oder zum Untergang. Und darum muß man 
alle Parolen an  diesem Maßstab messen. Was 
heifit -es z. B., wenn die K. P. D . in dieser Sachlage 
Einreihung der Erwerbslosen in den Produktions­
prozeß fordert? D as kann für das Kapital nur be­
deuten, die Erwerbslosen zum Teil herein- und 
andere Proletarier herauszunehmen. Ist das revo­
lu tionär? — Oder „Friedensreallöhne*. Jeder Ar-
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beiter sieht den Unterschied zwischen den •wirk­
lichen" Friedenslöhnen und jetzigen Preisen, und 
dennoch versucht das Unternehmertum auch die 
Vorkriegslöhne noch zu kürzen. Und Ueberwelt- 
marktslöhne .zerstören die Wirtschaft*. Nein, auf 
diesem Gebiet sollten die Aulbauparteien und Ge­
werkschaften Stinnes und Genossen freie Hand 
lassen. Die Zusammenfassung des Ruhrkohlen­
gebietes m it'F rank re ichs Eisenerzindustrie hat we­
nigstens schon einen Vorteil gezeitigt. Die Spitzen­
verbände der Arbeiterschaft haben die .große 
Notwendigkeit der allgemeinen Mehrarbeit anerkannt*. 
A lso : Produkte kann das deutsche Kapital im In- 
und Ausland nicht m ehr absetzen, aber Kohle, 
Kohle und nochmals Kohle —  denn die Förderung 
ist ja so billig. D ie Bergarbeiter sollen nach dem 
Vertrag, für dessen Durchführung die Gewerk­
schaften ihre beste Mitwirkung und Stinnes bei Er-Mitwirkung 
reichung der Friedenslördening Goldlohn

haben, vorläufig eine Stunde länger schuf- 
Frankreichs Horiiten. A n Frankreichs Horizont erscheint 

das Gespenst des Frankentodes. Und das 
Kapital, hierzulande um brandet von neuem unüber­
sehbarem  Chaos, benutzt die schöne Einrichtung 

Reparationen und des französischen Militärs, 
.....................................  ‘ ‘ ‘Ittel undMitnahme der letzten lockeren Mittel 

unter Erpressung ihm als zweckmäßig erscheinen­

den Arbeitskräfte, mi%seiqe Kraftquellen wo anders 
zu suchen. _ Bios gemacht Sie sind überall am 
Versiegen. Die Fäulnis- im Kapitals-Körper hat 
schon die nationalen Grenzen überall überschritten. 
Die Ringbildung zum Schutze der Profitinteresseii 
ist umgeschlagen von der Höherentwicklung zur 
Verzweillungsäußerung, in diesem Sinne auch 
Zweckmäßigkeit

D as große Rätselraten ist vorbei: Jeder A r­
beiter ist auf die Aussterbeliste gestellt, wenn er 
nicfit^niehr gebraucht wird. Aber der Arbeiter 
lernt es unglaublich schwer, ebenso aus Zweck­
mäßigkeit zu handeln wie der Gegner. Gegen den 
Tod ist bisher noch kein Kraut gewachsen. Die 
Bourgeoisie ist in ihren Worten und, seit sie die 
Erkenntnis von der Unabänderlichkeit ihres Schick­
sals ahnt, auch mit Taten bemüht, sich und andere 
darüber hinwegzutäuschen. Gerade die Klopf­
fechterei, .fidie^ durch (umherspritzenden Dreck die 
Perspektiven verschleiern soll, zeigt die Degene­
ration an. Gewiß, die Kapitalistenklasse hat sich 
der nach Neugruppierung beim Einsetzen der 
Todeskrise aui .lange Sicht* eingestellt, auf Schritt 
und Tritt ist das Weiterschreiten auch ein Abwärts­
schreiten. Die Rückentwickelung des Profitsystems 
geht über. -Arbeiterleichen. Und wenn e s  zehn- 
tausendmäTslich höher organisiert hat und das Pro­
letariat in der Hölle der Hungerqualen zum Lebens 
elixier für seinen totkranken Balg umschmelzen 
w ilt Gegen den Tod ist kein Kraut gewachsen.

Nehmen sich die Arbeiter ein H erz und nehmen 
die Betriebsmittel des Unternehmertums als Ihr 
neues Klasseneigentum im offenen Kampf in Besitz, 
so haben sie sich gerettet Im ändern Falle trium­
phiert die Zweckmäßigkeit des Gegners, und die 
geht darauf aus, die verhaßte Klasse des Proletariats! 
zuerst in den Orkus zu jagen, bevor sie nachfolger 
muß.

Die neuen
Die neuen Christen, das sind die Sozialdemo­

kraten und die Moskauer Kommunisten. Von dei 
Sozialdemokraten wissen wir es , schon lange, i 
den Kommunisten hören wir es  jetzt durch einer 
ihrer Abgeordneten. E r  hat erklärt, daß die ver 
botene Kommunistische Partei sich so fühlt wi< 
„die Christen zur Zeit des Cäsarenwahnsinns*.

Der kommunistische H err Abgeordnete ha 
dies mit großem Pathos seinen „Gegnern“ in: 
Angesicht geschleudert E r  hat leider nur die 
Kleinigkeit vergessen, daß bei den Christen diL 
Führer am ersten gemeuchelt wurden und daß si< 
weder als Parlamentarier wie die Moskauer Kosi 
gänger immun waren noch Diäten bezogen.

Aus der Partei.
A nträge, angenom m en vom  P arte itag .

(Fortsetzung.)
A ntrag des Bez. Rheint-W estf.

.D er Parteitag erklärt, daß in der Periode lang 
sam er Entwicklung, der noch die subjektiven Voi 
aussetzungen für den Machtkampf fehlen, die Aui 
gäbe der K.A.P. die Propaganda, die Schaffung de 
subjektiven Vorbedingungen ist, da sie ihr Augen 
merk auf die Zertrümmerung der Gewerkschaftei 
und der parlamentarischen Parteien zu richten ba 
und für den Aufbau der A.A.U. und den Ausba 
der Partei Sorge zu tragen h a t

Zu revolutionären Situationen hat sich r-e 
Kampfcharakter der K.A.P. zu zeigen. Ueber* 
hat die Partei als Wegweiser und Vorkämpfer s>; 
zu. zeigen. Dazu muß sie für die Zusammenfass1 ' 
aller revolutionären Elemente Sorge tragen du • 
Bildung von Aktions-Ausschüssen und Treib 
aller revolutionären Elemente in anderen Org 
salionen.

Rheinl.-Westf.
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a m .  u w .  Cott JtDC
oerfu4t 
tein, b if

Die intern, Sage 6es Kapitalismus u. bie ̂ rbeiterberoegung
rtalifHfäen S ilo m a te n  nidjt erreidjen.

tö n e  banerhafte ©efunbung bef rapita 
liftifchen Sgftem« toftrbe an  erfter ©teile er* 

b a f  3uftanbebringen einer ftarfen 
fcfcpoltiifthen äntereffeneinheti ber 

großen Äapitalfgruppen ber w e tt. S ie  Di* 
lomatenfonferengen aber geigten, bafe bie 
touraeoifte nicj 

biefe Ctntgung
fC .ii  ««»»vsntrrayiung un

a n l S i ^  ftinang*
M a l  ift bet allen biefen
. , i a y  tn la Wm tt  nncoti oa»

tungerrevolte zur ändern getrieben winl 
proletarischen ~

von einer H
wo auch die proletarischen Organisationen, das heif 
Parlamentsparteien und Gewerkschaften, das Prole 
tariat mit Parolen füttern, kann es nicht 
daß einzelne Bezirke den Parolen 
Organisationen zum Opfer fallen, seien es KontroU 
ausschüsse oder sonstige Schaumparolen. Solch 
Genossen hören auf, Mitglieder der K J I  
A.A.U. zu

hören auf, Mitglieder 
sein.

K.A.P. ode

Im Oktober gingen 30 Millionen von 
Genossen für politische Gefangene ein.

é
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t
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9

mit
«eufeerftë i&rt 9Ra<htpofitiou 

ju  batten, ©le fann bie« nur baburdi, bafe 
fte bie grofeen proletarifehen HWaffeq. eu ro p a ’« 
unb « m ertfflT  “fönner ©ieber g» taufdjen 
öerfndjt unb ben (glauben im Pro le taria t 
heroorgnrufen, baft ber ftapitalifm u« fid) 
» ieber erholen toirb. Die grofeen Diploma* 
tenfonfereujeu, toie g. 8 .  bie in ßofanto, 
braucht bie »ourgeoifie nidjt am loenigfien 
f n  biefem 3toe<f unb e$ tfi nu r eine ?(eufee  ̂
rn n g  ber OoHfommencn geiftige» Untertoer* 
funq a n  bie »ourgeoifle, bafe bie Sffibrer 
ber 3*oeiten in ternationale  unb ber Stmfter- 
bomer ®en*rff<$aft$intcrnationaIe a lf  6tjar= 
lalane mtb £elfer«ljelfer ber »ourgeoifie fid} 
an biefem poliilfdjen Xrugfpiel beteiliflcn. 
D er britifdje SRinifter be« an«toärttaen «m* 
tt*, (Efomberlain, hatte 9te<$t c »  er bie 
©chlnfefolgerung gog, eö gäbe feinen toefent* 
litten Unterfdjieb gtoifthen feiner auftoftrti* 
gen P o ltttf unb ber politif bet Sabounegie» 

2)onaIbè. ®enan fo, tote bie 
K fconaO)» t o e f e n ber ^ o ß til 

in 2)eutf(filanb 
bié ^oB tff ber 6 .  3). im toefentü^en ber
bef ß e r ru  @trefemanu ä^n lt^ , unb bie P o ­
litif S e in  SMum'f in  8franfreU5 ätjnett b en , 
politifchen »eftrebungen ber bemofratifc^im= 
periaüftif^en fianjöftféen »ourgeoi|ie.

*Bie fe^r bie W »  ber 3»e tten  nnb 
ber Ib nfterbamer in te rn a tionale a l l  $ampel* 
münner ber ffib reäen  imperialiftif^en Srup» 
pen, bef am erfem if^eu uub britifden gl* 

ta lf  fungieren nnb alle 8etrug«pro= 
biefer toirfli^en 8e$errf$er ber 
XBelt m itm a^en, toirb jebem ein* 
menn er lieft tn toe ite r H rt unb 

einer ber oorne^mfien t$uljrer ber
_  3uteroatlouaIe, ber P a tr io t

3ou |an j, Üef »f^enbröbel bef 3faan§fapi* 
foaenauuteu „aWerbunb- in

ba*
mit baf' Proletariat 3utranen in bie SRdg* 
ÜtMitten eine« erneuerten unb in frieblidjen 

f ä  euttokfelnben flapitafifmuf, ge>

ber 3 * W r t f t  ber «m fterbamer

©etoerffc^aftfinternationale bon Dltober*®e* 
lember 1925 lefeu toir in  bem offi3ieIlen 
pro tofo tt eine« Referat« Oou^auy’ (auf 
einer ©ifcung be« „Sölterbunbe«" in  @e* 
ne&e) u. folgenbe«: „@e^en toir alfo 
o^ne 3 au^crn/ an8 © e r t !  fcanbett e« 
bo^  barum, ben S ö ß ern  t^r Vertrauen in 
eine friebli$e ©ntnrnflnug jurödgugeben. Der 
Sölferbunb mufe trau ten , hierbei bie Rolle 
eine« internationalen Parlam ent«  §u ftber- 
nehmen. ÜRan fyd eingetoenbet, bafe bief 
eine Utopie fei. « b e r a lk n  3tDelflern jum  
Xrofc fann gefagt toerben, bafe ber »Atter* 
bunb auf bem © ege ift, an biefem in»
ternationaleu O rgan jn  enttoufeüi, ba ef 
ntc^t n u r  berufen ift, politifche Äonföfte ju  
f ^ t e n ,  fonbern aud) » irtf^aftliA en »ou* 
fliften entgegen gu toirfeu unb b u r^  eine 
entfprec^enbe Organifation einer frieblidjen 
(hitttntflung bie XBege gu ebnen.

SRtt berartiaen SRSrdjen oerfu^en biefe 
llalpatrioten ba« P ro le ta ria t bon fllaffen* 

" ' d t, bon einem oon ber »ouraeoi*
tigigen Denfen abgu^alten. Diefe

_______ [ter ber «rbeitertlaffe, bie felfeer
ffnedjte ber »aurgeoifie finb, berfuc^eu mtt 
allen S ätteln  bem P ro le taria t bie bürgerlich 
fapitaliftifchen 3beoloaien, unb ben (Slauben 
an We 3 be« Ä apitalifm uf, in unöer* 
fthdmtefter bemagogifc^er SBeife aufgubrängen. 
D a f  P roletariat toirb blutig hierfür 
büfeeu, benn eine neue « e ra  gefunber fapi* 
taliftifcher önttoieftung ift auSgefploffen, unb 
erft r e o t  eine « e ra  frieblicher fapitaliftifchen

utuvyiuffvti wv*
ferengen aber zeigten,

— X a l  I m  g y j .  C .  U L  t u m i r f u f tntqji tm  e ra u o e  i|i. oaucryaii 
ig in  realiftereu. D ie politifche 
unb bie Untertoerfung ber fta* 
i  bc8 SrontinentS

Die Diptomatenfoafcren)en haben gtoar 
(Srfolge geliefert, «rfolge aber, bie, ben Mo* 

fchen Söieberaufbau nnb bie Sanierung

a 's s s r t ' t Ä  & . t
etnerfeitf baju bienen möffen, anf baf Pro* 
letariat alle fielen bWer Urifeuperiobe ab*

c
fern gu h ^ n ^ 'a i ^ W c t ^ ^ T e  unter ber 
ffiirfung ber I-ibeffrife bef «apitalf to* 
mer fcharfer merbenben 3egenf8te gtoifchen 
ben einielnen. mächtigen äapitaliftengrupben 
toieber gufammen^uffiden. «ber auch biefe« 
befchrflufie m  »nnen bie fährenben, impe-

»onferengen im*
A?aupigtei.

SRflge auch bem amerifanifchcn unb
C - f i i f J t .  W2aTa 4| tn fonnicDcn otciv ^>oiuu juui
£eil gelungen fein — in ber Xat haben bte 
9teto ©orttr unb ßonboner »anfier« bie 

eine« (Suropäifchen »ontinentalblod« 
unter Oberherrfchaft ber franäftfefien »our- 
geotfie, baf arofee 3iel ber Politif »oiuca- 
rè ’8, iu  oerbinbern getonfet, — tro|bem ift 
bie »ourgeoifie toeiter alf je entfant bon 
ihrem 3iele: IBieberherftellung ber j>armó* 
nie in ber fapitaliftifefien Probuftionftoeife 
unb fomit bon bem fctnaup^ren ber fapi* 

chen Cefouomie gn höheres formen. 
Die Äapttaliftengntppen fümpfeu um bie 

ber ©eit, toeil fie ben Mangel 
an «üfafmbglich! fetten toeber eingelu noch ge* 
raeinfam 

Diefer 
ber fchrecflichen 
maffen, fonbem bor allem auch «rgebnt« 
ber «enberungen innerhalb ber ß truftur ber 
fapitaliftifchen ©eit, tooburch u. a. frühere 
9htr*»onfumenten ieöt Probiuenten unb be«> 
halb 9Hbalen geworben finb. Die aetoalti* 
gen ®rf(hütterungen, bic immer »Uber bie 
XBelt burebbeben. finb nur anf Bkttbafif in 

ber früheren Diploma* 
oon ßoearao nicht 

führen nur bähte, bafe«n

Mangel ift nicht 
heu Serelenbung

Idfeu. bWS t e ^ o ^ ' l  
tenfonferengen unb ber 
au le$ter ©teile,
Snbe ber fataftroobale ttbarafter biefer 
ftrifen. bie bie Diplomaten mit Papterfe*n 
unb bie Banfierf mittel« finan^dler Unter* 
toerfuna befthnmter ©nippen, bor aflem

unb granfreich« in Oerbannen 
nbbar totrb.unabtoe 

oeoeuies bie gfortfebung ber



w ar
sitzer nicht .m ehr aufzubringen! 
Regierung war es daher selbst- 

lie ReichsBank für die notleidende

Steuer, die auf die V erbraucher abgewälzt war, 
ffir die Zechenbesitzer nicht m ehr 
Ffir die deutsche 
verständlich, dafi die

eine Stützungsaktion unternim m t Die 
entlastete die Reichsbank von ihrem De- 

Und die Industrie entlastete sie richtig. 
Wie es sich eben für Kapitalisten geziem t Mit den 
der Reichsbank abgenommenen Devisen wird jetzt 
eine Rheinische Goldnotenbank gegründet, was die 
wirtschaftliche T rennung von Deutschland bedeutet, 
und den weiteren Abbau des Staates. D as Klein­
bürgertum  ra s t  E s ist die Wut des Betrogenen, 
der keine Konsequenzen zu ziehen weift:

.Dafi die jetzige Not über das rheinische Volk 
nicht zu kommen brauchte, wird dadurch be­
wiesen, dafi die k a p i t a l i s t i s c h e n  K r e i s e  
bereit sind, für die G ründung einer R h e i n i ­
s c h e n  G o l d n o t e n b a n k  alle Mittel bereit- 
zustellen, welche sie dem Staate Preußen-Deutsch­
land verweigern.*

Dies ist die folge 
auf seinem Bankro 
Arme Narren, die 
„soliden* Verdienens 
Kopfe schlagen könn 
schichtlich unwiderb 
hat eine Klasse sic 
ist die Vogelstraußp 
notwendig.

Ss“•Hai und seinen Helfern. D as Proletariat sollte 
m ehr denn je die Erkenntnis aneignen: halbe 

W ahrheit ist Lüge. D ann würde es nicht hoffen 
auf eine Besserung nach dem Rezept, das die oben 
zitierte Zeitung im selben A rtikel bringt, näm lich: 
H erabsetzung der Preise. D ie Dummheit, daraufhin 
Luftschlösser zu bauen, trauen wir jedoch der 
„V ossischen“ eigentlich nicht zu. Wenn sie .freien 
Wettbewerb* und „Oeffnung der Grenzen* verlangt, 
grinst dahinter vielmehr irgend eine an der Einfuhr 
interessierte bestimmte Clique. Oder soll der 
deutsche Kapitalist seine «vollen* Lager verschenken, 
nu r um wieder neu produzieren zu lassen?  Es ist, 
auch wenn es den Willen dazu hätte, mit den 
Lägern mieß bestellt; denn auch die Zeiten der 
alten M anschen  „Ueberproduktion* sind für 
Deutschland zum allergrößten Teil dahin. Es ist 
vielmehr der letzte Lebenssaft, von dem m an zehrt, 
und darum  drängt ja eben unsere Zeit zur Revolu­
tion oder zum Untergang- Und darum  muß man 
alle Parolen an diesem Maßstatr*~messen. Was 
heißt es z. B., wenn die K. P . D . in dieser Sachlage
—* — . • — * « - ■_ j — r»— j .«u i t n o ­

den Arbeitskräfte, m i% seiqe Kraftquellen wo anders 
zu suchen. B k»  gemach! Sie sind überall am 
Versiegen. Die Fäulnis im Kapitals-Körper hat 
schon die nationalen Grenzen überall überschritten. 
Die Ringbildung zum Schutze der ProfÜinteressen 
is t  umgeschlagen von der Höherentwicklung zur 
Verzweillungsäußerung, in diesem Sinne auch 
Zweckmäßigkeit

D as große Rätselraten ist vorbei: Jeder A r­
b i te r  ist auf die Aussterbeliste gestellt, wenn er 
nlcnt m ehr gebraucht wird. Aber der Arbeiter 
lernt es unglaublich schwer, ebenso aus Zweck­
m äßigkeif zu handeln wie der Gegner. Gegen den 
Tod ist bisher noch kein Kraut gewachsen. Die 
Bourgeoisie ist in ihren Worten und, seit sie die 
Erkenntnis von der Unabänderlichkeit ih res Schick­
sals ahnt, auch mit Taten bemüht, sich und andere 
darüber hinwegzutäuschen. Gerade die Klopf- 
fechterei, .id i  e i  durch (umherspritzenden Dreck 
Perspektiven verschleiern soll, zeigt die Dcgei 
ration an. Gewiß, die Kapitalistenklasse hat 
der nach Neugruppierung beim Einsetzen 
T m toskri«  auf _tariere Sicht“ eingestellt auf Schril

„Zwe<
; »Die Absatzm  
durch verringert, 
Preisen und den 
ändern Seite gri 
Kaufkraft des in 
sam m enschrum pf 
Uch betrachtet, 
beinahe als ein 
d e r  U e b e r w e  
l i e h  e r s t  d a  
r e n -  L e b e n s  
W i r t s c h a f t ,  
d e m  n e u e n

&a ß t h a b e n ,  
e b e r  w e  I t m  

U-e b e r  w e 11 m 
(Vossische Zei

In Berlin gibt 
Im .besetzten Gebiet 
Statistik 2 Millione 
land kommen in i 
5 Millionen in Betr. 
Betriebe neue Mai 
mühle verbleibe 
und «Goldlöhne*, 
ist eine solche nur 
Worte noch Sinn 
richtig gezeichnet 
in denen das 
A nspruch a u f « 
hatte. Und das Bi 
Ursache, zur A b t 
von Produkten zu 
Hinterm ännern di< 
dikate empfiehlt.

V or etwa eli 
der beispielslosen 
schlachten %in 
Wertbeständige Ei 
darauf hin, daß fi 
und M achthaber 
gebung einer erlaiM 
zu geben. Im Toi 
Stinnes die Bere< 
anerkennen. Im 
ländischen Kohort 
voUands das Grab 
A ls -»der Dollar 
dere wanderte,
Der, Groß- und 
industrie, alle 
schon vorher im  
löhnen standen, 
oft nur* die einget 
die Proleten aud  
als die GoldmarM 
kanten vom Muq 
stand. D a bekoni 
Galgenfrist im Ri 
die im unbesetzte 
in der letsten V 
wahrscheinlich, \

D as Abbaue 
und die Absäbe 
„GoWpfennigen* 
Unternehmer bes«

» sl 

t i

Untertoerfunglpoßtif be« amerttanif*en nnb 
engltfd)tn $inan$rapital«, toie fie fid) äußerte 
im Da©e*abfomraen.; SBie ber beutfdje fo 
muß audj ber frangöflft&e Sapitaltómu* un» 
termorfen merben nnb $etttf*laub unb 
Orranfrti* faftifé tn bie Pofition einer Äo» 
Iouie Don SBaüftrcet unb ßombarbftreet $u= 
rücfaebranat merben.

önalanb, ba« uidjt mie 3?ranfreic& eine 
bebeutenbe mtltiärtfdje SWadjt jur 
ba t unb ba* fi* bor allein oon ber 
föfif*en Luftflotte bebro&t meifj, oerfue&t 
felbfioerftänbli^ alIe», grantreió a lf mili* 
tärtf*e nnb imperialiMdje 3Wa<M. gurüefgu- 
brtagen. Der heutige brttif^e „Pagiftèmur 
hat oor aOern ben Bmetf, granlrri*  miUtä* 
rif* gu entfräften. $arum  brüeft (Snglanb 
mtt bem CoHgemic^t feiner überlegenen fi* 
nanateHen 9Nad)t anf Sranfreid); barum 
fptett ber .©entteman“ ®&amberlain gufam* 
men mit bem Italien be* HRuffolini bie 
»olle be* $rtcbenf<h%r# unb begibt fidj 
tm ßoearnoer »ertrag an bte «ufgabe, ben 
heutigen S tatus quo im «Beften Europa’« 
tatfä*lt<h gu gemäbren; auf biefe SBeife 
Srantret* ein mistige« «rgument gut-Äitf* 
re^terflattung be* ftarien fou«dfif*en «Wi» 
tarttm nl au* ben $ftnben Tdjlagenb. «Bie 
ba* $ame**SfHommen Deutfchlanb gu einer 
Kolonie be* amerttanitoeu unb englif*en 
»anffi^ttal* gemalt bat, fo tft ßoeamo bie 
Vorbereitung gur Datoeflerung granfrei**.

X>tefe 8bfi*ten ber briti|*en politif 
merben » ie  oon efnem 6*einu>eifer be- 
leuchtet, toenn man bfe Gattung betrautet, 
bie Cnglanb granfrei* unb 3talien ge* 
genüber jn  bef Krkgsf*ulbenfwge an-

Diplomatie

mW granfreid) öfon  
ffofkren n n b  bemüht

m obem er  
ooUe P fu n b . C nglanb  

nnb  milit&rifd) 
tt. a . S ta lien  für 

bfefe fO > m  K lar tritt b ies a u *  beroer 
a n s  bem « a ftreten  S a lb ro h ts  hn en g lif*en
Unterbau je. © e n n  m an be benft, bag mit 
ftranfrei*  n o *  Immer feine R egelu n g  ab- 
gef*loffen Ift unb bie en g lif*e  «egteruna  
a u *  offenbar n i* t  b k  « b f l* t  hat, Äranf. 
re l*  £egenüber in  ber «n gelegen ^ ett fei*

gef*loffen  fft 
a n *  offenbar nidjt bie 

gegenüber in  ber
$* " !b en forb eru n g  oorU hifig' etm as  

fa llen  |u  laffen, fo ift bie greu n b f*afts-  
erfl&rung tu  3 ta lk n  oon  aufeerorbentli*er 
polM M ct fe ,k «  u tu ng für bfe gufünfttgepoltttf*er I  
(Enttoicflung nnb 
be über ben 
ns*. Die rk  
Sranfrel* an Hmertfe unb

i iu
ßügenaeroe- 
oon  ßoear- 

if*u ften , bie 
C nglanb gu

gabfcn bat, »erben ein SWittel in ben 
R biefer A j ■ ■ ■ ■öflnb en beiben bnpertaHftlf*en 

Wejenmftchte. ftranfrei* gu untetrorrfen. 
SBenn cs ben enalftben nnb ametffani*

fern nügti* er- 
„Damesabf omm<n “ 
tn  oerpffityen unb
m ---t-L- ft».----- •  i gnf cDiro Aranrretm 

buftrieHe 9Ra*t ooü-

fdjtn S a n d e r s  
b n r*
“

fiocamo
berlBeü.

frife bes Kapitals bebeutenb oerttlimmert. 
» h  8 o « ra ta i|h  a b  unteta<t«iW  HI«n«

sä  A as. ä *? I
ibfoIoflif*en S B ed egen ü ttetu n b  t to a n fc n b  
geroorben ffnb^ »en b et  
einer k to a n
I*-

f * r o a m m a r t i g e n ,
m Va|  mamvon pe ui

carno“ a ls  ob biefes <5imgefpinft 
Zat neues Beben im totfranfen 
ber fapitaliftifchen ®efellf*aft 
»irb. 3 n  biejer öfonomif*en 
finbet fi* an *  bie offigielle

ht ber
Äörpet 
bringen 

3KqftÜ be« 
Arbeiter be*

roegung. Ueberafl pofaunt (ie: „Die S a ­
nierung fommt!" -Der Kapitalismus fta- 
bitifiert fi* !- .

SBeber bic Sogialbcmofraten, no*  
bie ^atiamentsfommnniften »uftten eine 
funbterte, proletarif*c Vnf*auung über 
ben SBetbeaang ber heutigen öfonomif*en 
fiage bes 5tapUa(t»mus ausgubilben. W h  
laufen fie fyinter ben Oefonomen ber 
Sonrgeoifie b «  Die b'uttge offizielle 
3fibeiterbe»egung geigt, foroo^l auf bem 
Gebiete ber dtonomif*en X^eotie, als 
a u *  im q)raftif*en ftampf, eine unerhörte 
3mpotehg.

X to$  a lte r  $ b ra f*n aber geben bie 
CBrftfce ber öfonom if*en (EntmUfiung ibren 
unroit>erftei)lid)cn (Bang.

D ie (Sefbanlciben bes am etifan if*en  
un b  ena lif*en  SBantfapitals fönnen ben 
S R angef a n  Stbfaggebieten n i* t  aufbeben. 
S e i  jeber neuen  (£ if*ü tterung  roub es , 
flater, baft bie heutige S k ltfr ife  n u r  b u r*  

b es  Kbie Aufhebung 
^eben tft.

Kapitalismus aufgu-

Cin Seifpiel bafür, baf) 
ein geoiffer Uebetflug an 
n i* t bie fiöfung ber Krifis 
im ©egenteil, f*!iefol!* gur 
Kri|1sf*»icriglciten füt 

bie Deuljdje

in ber Xat 
©elbmitteln 

nabe bringt, 
jnfpi|ung ber 

fu^rt, ijt bie Xat|a*e, 
9tei*sbanf oor einiger 

bas Disfönto — alfo ben 3in*fu[} 
Anleihen — erniebiigt hat* Diefe 

bnabme bremft bas 3 ufHcbcn auslän- 
btf*er Kapitalien n a *  Deuti*lanb in fehr 
hohem Crab. Die beutf*e Sourgeoifie 
erftidt J e |t  in ben ans 8  nietten gugeffof- 
fenen Summen, bk  ni*t beitragen gu 
einer höh**™ CEntroidiung bes fopitalifti- 

Settiebs, fonbern f*lie |U *guf*cn fonbern einem
immer f*roerer »erbenbeit Drud auf bem 

iii*en ßfieben^fübren unb gu einer
ber ifeit oom amc-bängigl

unb engUfdjen S an ttap ita t Der 
t 9tbfafemöglt*feitei

be 
ehtge

öfonom 
Sergr 
rifanif*en 
fn ^ in fi* t auf bi 
fehr ausgebehnte 
apparat mug fe |t 
S ta tt eht Vnregen 
lebung gu fein, oetl*Srfen 
nnb öfonomifchen SWafenahmen 
renben fapitaliftif*en 9tft*tc 
bie Steife.

3 n  Deutf*fanb öufeert fi* bies alles 
hi bis i« |t  gef*i*tli* n i* t bagemefenem

leiten gu 
robuftions- 

räntt »erben.
h«r Be* 

bie politil 
ber

am  (èn bt

TOafeftab. >nen Proletarier finb
a u fs  « ffa fter  gef*m tffen. D ie  «rb eits-  

figfeit fteigt m onatelang in  fieberhaft 
Xempo. 6 * A |e n  » ir  bie «rb eits-  

. _ .  m om entan au f brei SROIionen, 
fo ift b a s  getoift n i* t  übertrieben, 
neue grogc S ch ieb e  »erben  
D ie  3 a b l  ber Konfurfe fteigt 
D a s  öfonomifdje fieben » ir b  unter ber 
W irf ung ber SBcttfrffe gang unb gar a n s  
ben g u a e n  aeriffen. D ie  ftattfttf*en D aten  
reben ehte b e u ili* e  S p r a * e . 9Bar bie 

ber bireft unterftü^ten «rbeifslofen  
Stoocmber 1825 n o *  „nnt* 678000, 

am  1. S attu ar » a r  biefe 3 a b l  Ural ber 
» e i t  unter ber 9Bfrlli*f<it bleibcnbcn offi- 
gieHen b cu tf*cn  S tatiftif, aefffraen b b  
1.762.305. D a s  Xem po biejer Krflisent- 
» id fu n g  ift alfo  » a b rH *  fataftrophal gn 
nennen- D ie  S cb eu tu n g  biefer D aten  
» ir b  aber n o *  oergröjjext, » e n n  m an  bc- 
bcnlt, baf) Me X otalprobuftion oon  fto}*

eifen nnb ftohftahl c t»a  6 0 -6 0 %  bes 
D ur*f*nitts im 3ehre 1913 betragt X ro | 
biefer riefig gefallenen Xotalprobnltion 
lann bie beutfdp Sourgcoifie im 
unb gangen ihre Sorrftte n i* t 
Dag bie Krife p *  n i* t nur auf bie 
neren Untemebmungcn 5ef*ränft, tmb 
alfo ehte « r t  ©efunbungslrife. fein »irb, 
ftelttH * heraus aus ber Xatfa*el bag 
bic heutige Krifis a n *  grögte nnb 
»i*tigftc Unternehmungen angreift 9 »  
fonbets oielfagenb fhrb h teb ie  
Daten, bie bas beutf*c %
Statiftif oor Knrgem pubUgkrt' bat, 
bic fi* begkben anf bas S erhälteb  i»i* 
f*en ber 3 a h l ber Huflbfungcn unb 
©rünbungen oon Unternehmungen. S B i^  
renb bas 3 a h r 19*4 no*  fogar
Uebcrf*ug ber ©rünbunaen 
ben Sluflöfu

ehten

. »ngen ausroies — nöm ß* »51^- 
bra*te bas 3ahr 1*25 einen Ueberf*ug 
ber Äufldfunaen fiber bic ©rfinbnngen 
oon n i* t roeniger als 14728.

Die Sogüubemofratif*en gührer fah­
ren ingrcif*cn fort, allerlei trfigeiif*c 
^ läne  oorguf*lagen. S o  oetfu*en He - 
ben Unternehmern gn betocifen, bag es 
oiel vernünftiger wäre, »enn bic Hf ß k cit- 
gebet“ im grogen SRagflabc bagu fiber-

bantit bic

»irb, aljo bie ~*bfa|mögd*leü enoettert 
unb babur* bas SBieberaufblfibcn bes 
Kapitalismus geförbert mürbe. SDttt ben 
Uifa*en biefer Krife unb feinem G h«aller 

len ji*  biefe gührer ni*t, » e il cs

gingen, bie £5hne gu erhd 
Kauffrafl ber gro“

fährbet »ürbe. 
Die Xobesf

)te gange 
fonft g c

Eilfcnperiobe, b ie h if io i8 * e  
I  bes K apitalism us, Sugcrt f i*  

felb ftoei|tänb li* , — für jeben, ber prole- 
tarif*-b ial«ftif*  benft, ift bics Oor -  n i* t  
in einem  oon  ^ eu tc- au f 3Rorgen-8bfter*  
ben bes fapttaliftif*en Srjftem s. D a s  
d)aratteriftifd^ biefer p eriob e ift, b ag  m it 
Stube- unb «tem paufen  oon  Äufr n n b  
9tiebergang ber K apitalism us f i*  fett 1914  
in  htrabfinfenber fiinie beroegt, »ä h ren b  
{eber nen  cire i* tc  X iefpunft Immer » ie ­
ber nichtiger ift a ls  ber ootherige.

D er S ourgeoifie nrfrb c s  n i* t  gelht- 
gen, bic K anffraft ber 9Raffen hetgnftcllen. 
S ie  ift, t r o | a ller f* 5 n en  9 ia tf* lä a c  ber 
S ogialbem ofratq*cn  g f ih « r , b u r *  bie 9 c -  
fege ber öfonom B *en Cntm’rHung §e* 
groungen, bic Kanffraft ber SRaffen an 
brüden u nb  baher ihre eigéften Sbfag*  
m öali*tciten  a u fs  n en c cinguf*rftnten. 

nur b a s  S in fe n  bet fidhne n n b  b a s  
b et g re ife , fonbern oor a llent b k  

maffenbafte »rbeUslofigfelt, felbft «efu U at  
ber Krife, rebugiert fa fiif*  bie K auffraft 
oon  M illion en  a u f 9tuU nnb » ir b  bamtt 
gattO T^ur im m et »etteter S cr f* ftifn n g

^ a t  alfo  in  Deutfchlanb, a llem  6 »  
nierungsgerebe gum X r o | Mc Krffc 
bisher ungeahnten Umfa 
fo ift fk  in  ben  übrigen 
a a *  rufferi«europ&tf*en fiin b ern

unb fehlen 
^ertn  3h  

unb .fanirrten"  
für b a s  legte ßanb  ift c s  
» ie  fü t  D eu tf* !an b  “

„ S d ü e t H
holW nbif*en  
retteten" vsJ

m bgB *, Me M t «

fitnfe“

guftanbegubringen ocrm o*t.
D ie  P arteien  ber gmetten 

n a le  unb bie Smfterbam er ©eroerlfd 
bongen, finb abfolnte D ienftfne*te

I
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ber VtbcftslofenftatifkS regelmägig gu pu- 
bildeten, »em t man nf* t in ber Sage ift 
Mes t&gtt* gn tun. « n e  Steigerung mit 
nfabl roeniger a ls 30% in 5 bis 6 9Bo-

**"  w« «“ #»■
im ft tal anbenr g o m  «I* in 

a m  w *  gtSfcw« a w tn  SMt- 
b a  gaU IfL D k  Snftetton b u

*  i n t a r s
einem »fonomif*en 3u- 

»erben. D ann toirb 
Deutf*Ianbs 
roieberholen.

gMton Drud, bet

ift
Meng, in  bk frang5fif*e S o u r -  

DSkn an fftn gt D iefe finan» 
virb febarf b eleu *tet b u t*  bie

*  ift unb b k  $ a n tt  
n i * t  angefangen  hat 
Som cgeoifie lan n  I 

letten n i* t  Ibfen, ohne b<
K apitalism us gu f*aben  H P
^ ^ M s  Kapttedtem uTift alfo  » o h l  gan3 

ben « a n  ben  SorfteU ungen ber 
ber S ou rgeo ifie  n nb  ihten Ä a * -

S p s s Ä S T S a ?

3 n  3 q w n  h « x f* t  fegt, offigieUen D a-

« is u s s r s :
[fett u nb  fogar in  
Me Krife n nb  * t»  

tb  beftebt Me
•Snbkn w agt
------  3 n  "

^  • antnbert h a t  S o  Qt 
getrübt S k f e  * t*

______ , . , ’Me f * o n  feit I t o g m t  5W t afr
bcttslos finb, befommen
fegt ni*t mehr oom 
tym äln te tfttügungsbfiros, fonbern » e r b a t  
pon ben «rm enfaffen u n te t ftü |t  D k  
offizielle S t a W  begci*net biefe ^ ro le-  
S T W S f  o ls* * r b e its lo K  fon b ^ n  
« is  ß eu te Me wgur fiaft ber

«D k Me
« w  h « t  

b et -Vrbcttslc 
b o *  f* o n  feit

fonbetn
in b e m  ~

" " » é i « ,  w « *
3ahre 1926 n o *  um  60 

n b ^ ^ ftk g c n  nnb bclftuft

1 9 2 4

f l*  a lfo  auf e t » a  400 tRÜHonen ^ fu n b  
S ter lin g , a lfo  8  SRUIiatben ©olbmarf. 
D er S ergb au  unb b k  © fen- unb Stahl*  
S nb uftrk  haben in  1925 e in s ber b k  legt 
jdjUmmften 3 a h re  b u t* a e m a * t  D k  !a- 
taftropbale Krifen-fiaae ht D cu tf* lan b  hat 
alfo feine C rlei*teruna in  bem 3u ftanb_  
b es e n d B * c n  fta p tta fem n s gut J o lg e  ge­
h a b t  D tc  attgemcine S a g e  bes K apitalis­
m u s hat f i*  in  1925 bebeutenb octf*lim - 
m crt D k  Krife ift bet Kormalguftanb  
b es K ap ita lb m u s geroorben-

U nb  trog allem  fommt b a s  P ro leta ­
riat td * t  gn einem reoolntionftren A uf­
treten. R eoolutionäre Klaffenorganifatton, 
b et proletatif*e JÜte*®cbanle ift n o *  
n i* t  im ©cijtc bes Proletariats bur*gc- 
bryngen. Unb ohne bie gorm lerung re- 
poluttonäier Settk bsorganifation en  unb  
anti-parlam entarij*er politlf*er ^ a tte k n ,  
b k  jebem R eform ism us gegenübctftchcn, 

S ' • Proletariat I |» ir b  b a s  P ro l
n i* t  nkber gu rinaen im S ta n b c  fetn.^ -  

D k  offigkOe «rbeüerberoegung aber 
ift nkbt nur in  ihrer B eurteilung übet 
b a s TOefät bet g ü tig e n  fapitali] 
P h-afe, bürgerlich getrübt, a u *  auf 
anbetn  C ebicten ber Hrbdtcrl 
au f bem © eb k te ber X a ttif  bet 
fation, bet poüttf*en  nnb 5!om  
CmftcEung überhaupt, baben b k  P arla -  
m entspattekn  u nb  bie ©eroerfkbaften aller

baben b k  P< 
; ©eroerff*aften  

proletarifchen fibfui 
ocrm o*t.

Propaganba für SftUerbunb nnb »ßoenr- 
noVfür Me ^errf*aft bes gtnangfapttals 
oott nnb gang mit 

j i*nr gegen fk, nnt gegen Me 
Organifationen bet S*dbcmftmtet, ßeon 
Slum’s, SRac Donalbs bcc Dnbcaeeftct 
unb 3ouhaui »irb bas Proletariat fkgeit 
fönnen. 9H*t nnt bk PaHtil unb bk 
Xafttt. fonbern oor allem au* bk Orga- 
nifationsform, bk «nfteSnng nnb bas 
‘Hkl Meier Organifationen finb oott nnb 
^  W  Äatnr. S k  finb feine

Proletariats, fonbetn 
fibet bas Proletariat 

ift nur 9Ratct|a! in ben 
öfinben einet phwKHqnc, g^etial, 
bas fk brau*cn für ih« bef*rftnttcn 
fleinbürgerli*en SWaidpuIatlonen unb 
Klfiaelekn.

Das Proletariat abet, roenn es 
uriO, um ben Kommunismus gn o»
0*en, nnb td*t mit bem oerfauknben

M t a T i . b « .

inbet fm ^yenauer ru^tger auyowgei

B v g s a y g

1 Ä

D em aaoak . 
nlften Me fi* bt allen

ber

S S Ä 1! »  Ä Ä t S
„obern t>  B ” *». « ■  W m  « N »

s r s t i r - s j M S S
Klaffe in bctbishctlgcn*cf*l*le,nnbbas

3 ie l  biefer Klaffen w ar b o *  immerhin be» 
f*rSnft unb fleht im S e r g le i*  m it bem  
3 ie l  ber proletarif*en Klaffenberoegung, 
hat in  bem Kam pf gegen Me hetrfdjenben 
Klaffen n i* t  b k  O rganifatiom n  benugt, 
Me mit bet ©ef«tti*aft unb b et P o litif  
b u  b ctrtttn b cn  Klaffen gufam m engetoa*- 

fonbem  hat H* fo t* e  neuen  
foId)e neuen. Kampf*

oon  ihr förbcrtc.
frangdfif*e S o u ra eo lfk  t . S .

form ationen gef*affen, 
j* i* te  oon  ihr forberte

D k  franjdfifche S o u ra ep lfk  .  
ocm i*tetc  grünblt* b k  a lk  O rgantfatiim s-

S o

C
oon

n .

unb  S taatsform en  nnb  f e t k  a n  ihre 
S tcU c neue, in  Ucbctchtfmrnnnng mit 
ihrem 3 k l  notroenbtgen 3nftituttonen.

6 k  oentkhtek  pöUta Me a lten  g e o -  
balorganifation ber 3 ü n fte  u nb  b k  alte  
S taatsform en  bet a b fo lu k n  9R on ar*k . 
D a s  Proletariat fann  gef* i* tX i*  n»*t 
anbers oerfahren, felbftoerftönbli* h t ent- 
fpre*enber 3eitoerSnberung.

D k  ® cw erff*aftler finb,
» en ig . » k  b k  (£h<fs b et P a  
teien im S ta tu e ,  
führen; b k  fogev 
gen au  fo roenfg w k  Mc reA k. 
an bte ffieltpreffe a u s  C nglanb beri*tet, 
b a g  tL  © .d o o f ,  ber 9 f i^ r r  b es  cngO* 
f* e n  Scrgarbd k tn crban bcs —  C ool ge­
hört bet „Ährten“ S trb m u n g oon  P ur- 
celtt unb ®>o gbitm en a n  —  in  d n e t  
R ebe ansgefpro*en  in  Catbiff „bpc be* 
ftimmten C rw artuna « u sb r u d  gegeben  
bag eine
n&ntÖ* tw if* e n  Unten  
im enalikben S erab au  
w ir f> -? d S finb alfp  Mc .
^Stnfcn* S tr ö m u n g ; w k  b k  

‘  f i*  alfo
ihre * ßohnbew egungen

________  fonbetn f* lep pen  c s
•bedage b k  R kbcrlagc fort b k  

hö*ften  ©rab b et S erek ttb m tg  unb  
frftftnng tat feber # n f i * t  D k  a k  KWffe 

rgeoifie la n n  innerhalb  
b et htftorf|*en Cnbpgafe b es K apitels  
bem Proletariat n i* t  einm al m egt eine 
„SRinimaMätiftcng* a ew ü h « "  D k f io g n -  
beroegungen enben faft a lle  m it Mc » k -  
beriaac bet Proletarier. 3 n  aflen  ßün- 
b e tn V t  trog fiobnbew egungen. b a s  ße- 
bensnioeau  bet «rbeiter gurüdgebrftngt 
« u r  bet reootntioufire Kam pf gegen  b k  
S a m g c o ifk  unb ihre 3n ltltu tion en , Klaffe 
gegen Klaffe, » it b  b a s  P roletariat gum

finb b k  P r o le ta r te  
oon  b k fe »  K a m p f e id f e m t .  C q o g e n h t  
fleht bürgerlichem ©elfte, tcform iW f* ehu  

* b u t *  Mc » e th o b e n  n nb  Huf- 
bet P arlam cntspartek n  unb  
ten  ftt b a s eu ro p » f* e  1 

in  Pöfllg
J  ~ o n  u , ----------

i vDraieret petoren. 
ab g efteu t C s  ift b k  

bet K . * .  3 -M i.T .ijJjii «m VkUKamiSroictanai gu oiticm
S ^ i b e w J i p B *

« u fg a b en  n o to e u ü g c n  O m anffatipnsfoe*  
m ei;antH )arlam entartf*en  KommuntftiJ*e 
g i b cttcrparkkn  n nb  reoolutionären 9 »  

~ itto n e n  Mngnffigren, n nb  fk

_  SCS&
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■s i ,D ie  Absatzmi 
durch verringert,] 
Preisen und den I 
ändern Seite g rd  
Kaufkraft des inj 
sam raenschrum pfl 
lieh betrachtet, c* 
beinahe als e in  Ca 
d e r  l i e b e r « * !  
l i e h  e r s t  d a l  
r e n  L e b e n s g  
W i r t s c h a f t ,  |  
d e m  n e u e n !

&a ß t  h a b e n , }  
e b e r w e l t m  a 
U e b e r  w e  It  ma  

(Vossische Zeitun
In Berlin gibt1 

Im besetzten Gebiet 
Statistik 2 Millione 
land kommen in i 
5 Millionen in Betri 
Betriebe neue Mag 
mühle verbleibende) 
und «Goldlöhne*. J  
ist eine solche nur 
Worte noch Sinn 
richtig gezeichnet i 
in denen das G r 
A nspruch auf „Eioj 
hatte. Und das BU 
Ursache, zur Ab* 
von Produkten zu 
Hinterm ännern di 
dikate empfiehlt.

V or etwa eii 
der beisp ielloser 
schlachten ^ in :  
Wertbeständige Ei 
darauf hin, dafi fi 
und M achthaber i . 
gebung einer erlaui 
zu geben, im Toi 
Stinnes die Bere 
anerkennen. Im 
ländischen Kohort 
vollends das Grab 
A ls *4er Dollar 
dere wanderte, sj 
Der Grofi- und I 
industrie, alle trie 
schon vorher im! 
löhnen standen, J 
oft nur" die eingeÜ 
die Proleten a u d  
als die Goldmartt 
kanten vom Mud 
stand. Da bekom

der revoutionaren Initiative mit dem Strick der bu neerlieten Ge- 1  1  i  1
* * * * * * .

. Durch das Betriebsrätegesetz sollen die Klassengegensatz« * '
zwischen Proletariat und Botageoisie trat einer interessengemein- ■
senaft zwischen Kapital und Arbeit überbrückt werden. Der ge-
setzüche Betriebsrat muß für die k a p i t a l i s t i s c h e  Rentabili- I I I U 8  . '•
ta t des Unternehmens eintreten und scheidet dadurch als revo» 
kitionäres Organ der Belegschaft aus. Betriebsräte, die sich etwa
bei Arbeitskonflikten über die wirtschaftsfriedlichen Regeln der bür- ttf - ^
gerlichen Sdilichtungsordnung hinwegsetzen, werden gemaßregeft 
und vom Unternehmer schadenersatzpflichtig gemacht.

So war es der ausgesprochene Zweck des Betriebsräte« V
gesetzes, die Keime der revolutionären Räte-Idee zu vernichten.
Die Arbeitsgemeinschaft zwischen Unternehmern und Tarifgewerk-
schaften ist die Grundlage für die Betriebsrätepraxis. Dies zeigt L  t  f
sich heute ganz klar. Betriebsräte und Gewerkschaftsinstanzen
sanktionieren (als „Vertreter der Arbeiter“) den Lohnabbau, | ,  | ! ! y r S L
stehen der Hungeroffensive mit verschränkten Armen gegenüber,
proklamieren m Fällen des proletarischen Selbsthandelns den fr« I
Streikbruch und wirken so als sozialfaschistische Schutzwehr der ^ - ^ . n t i i i l !  ^
kapitalistischen Wirtschaft. '  Ein Zurück auf diesem Wege des. Ar- 
beiterverrats gibt es für Betriebsräte und Gewerkschaften nicht,
weil ihr historisches Schicksal durch die Verankerung in der ka« w j ^ n  Q tU ^IOpiUIIIJItn
pitalistischen GeseEschaftsordnung besiegelt is t  ---------

Das Proletariat aber miÄ aus diesem reformistischen Sumpf iHiTjimUm  ttttb formtlt»
heraus, wenn es das Joch der Lohnsklaverei abschütteln will. U nter w  m ü ü h  a m  fliTL »M m
der großen Lesung: „Alle Macht den Räten“ wird es wieder auf j t f f& tr  «hl
den Weg des revolutionären Klassenkampfes gelangen. Die Ar- ftflfftlïfW flWftf bes
beiter in Betrieb und Stempelstelle müssen erkennen, daß sie sefost H fT B f bl
für ihre Interessen eintreten missen. Keine Organisation kann S  t
ihnenv den notwendigen Kampf gegen Unternehmer und Ausbeuter- fielfcit» * (Ef Bt hbtPtt
staat abnehmen! Deshafc muß das Proletariat Kampforgane b&* Imer tft. btt ber 2 ober
sitzen, die im Gegensatz zu Betriebsräten und Gewerk schaften'
keine Verpflichtung dem Kapital gegenüber haben. Das sind Ak- ^  ffifUflWfWffl b t*  Äü»
tionsausschüsse und ihre höhere Form: d i  Räte als der A m kuck , O uhtytffcniSoIÜ hfeiicn
des KampfwBens der AibeHermasGeof tU(^  fefe e i n i g e  SJÏÖQ«

Nur durch das Rätesystem kann das Klassenbewußtsein der fA cfltt. f ö n e  l) ilflo |e
Proletarier sich so weit entwickeln, daß sie Kämpfe entfachen tn d  p tto lf f tif$ e  ito n g e n tra »
diese politisch selbst führen können. Dem Verrat wird ein Damm tg l d im u f i t  SBOS fa g t
entgegen gestellt, denn die Kontrolle geht bis in die obersten
Spitzen der Räteorganisation. Die dauernd mögliche Auswechse- uge « f t e  S e i t e  fü lle n -
liaig der Räte verhindert ein Verbonzen und politisches Verkalken
der Funktionäre. Die im Proletariat schlummernden Kräfte köo- t% a r b e i t e n b e n
nen sich infolgedessen ungehindert entfalten und die Massen wer- 3*Bfer m k  3abaftrfcIIea
den durch aas Band der Räte zu klassen solidarischem Handeln ver* *
einigt. Die Parole heißt deshafo: nicht Bctriebsrite von Kipl* o f t g r n n b b e f i f e c
tals Gnaden, — sondern Kmpforgane als imverfätechter Ansdrack .  b b e n  C a n b t t r -
der revolutionären Räte-Idee! -  •  € t  f « l t .  _

ife oon 2. nab 3.
t t  M n  t u  v u m b k ,  O T M t i n i u i a c t t  m  w to g o a n r e a  v t c i t t t *  
f 1 4 e B.  u n  fo n t  b i l l i g e  ® * t r  i e b f  « t  t t e l  « a b  t c e b t t e
| B )  a f  fi $ r  e a .  6 i* » t r b  e ta  M e t  B f t a b a i t  a r f t  b r t  g r o f e a  M e t t e «
a a b  B o a m n a a ib t ,  a r f t  , € > • » } e t r a f c f a a b ,  W i e f e r n ,  a a b  boar i i  b e r  
b e a t f $ e a « e f a * t » i r t f 4 a f t » i e b e r a a f b e l f e a ‘

| ;  3n  b e rfe lb en  K u m m e r , e it tf a t  S i t te n  f p i t e i  tft e ilte  g ro b e  
tf c n b lu n g  b e s  f f l j r i H i f t i t l i w t fflt w  S o r g a  g u  lefen . S a t i n

nur kann die Parole der revolutionären Arbeiter lauten. 
>ung nicht als Wahlparole für gesetzliche und „rote Be* 
e“ sondern als Ausdruck der Erkenntnis des Proletariats, 
:ine Menschenrechte zu erkämpfen und nicht mehr biind- 
n parlamentarisch-gewerkschaftlichen Berufsführern zu 
R ä t e m a c h t  ist jene Macht der Arbeiterklasse, die 

h revolutionäre Kampfmethoden erringt, w as nur möglich 
Organisationen des proletarischen S e l b s t h a n d e l n s ,  
ir durch politische Selbständigkeit gewinnt das Proleta- 
Kraft, zum kommunistischen Ziele seines Befreiungs- 
zu gelangen/
ist die Räte-Idee entstanden? Sie wurde geboren in 

zösischen Märzrevolution 1871. In der Pariser Kommune 
sich die kämpfenden Proletarier einen Deputierten-Au^ 
isairjrengesetzt aus Arbeitern. Dieser Ausschuß w ar mir 
olutionären Proletariern von Paris verantwortlich, seine 
er waren jederzeit ateetzbar. Er w ar keine pariamen» 

sondern eine arbeitende Körperschaft, vollziehend imd 
bend zu gleicher Zeit. So w ar ein Organisationsverhält- 
itanclen, das ungachtet der bürgerlichen Ordnung die Ar­
um Herrn und Besthnmer ihrer eigenen Angelegenheiten 

Der Keim für die Herrschaftsform des Proletariats, für 
isystem, w ar gelegt. - '
isundvierzig Jahre später schufen sich die russischen Ar- 
ach den Lehren der P arker Kommune ähnliche Organe, 
Eiter- und Soldatenräte. Sie waren ebenfalls ungesetzlich 
er der menschewistischen Regierung imd waren der Vul- 

dem sich das Feuer der Revolution über ganz Rußland 
Sie verkörperten die Massenaktion und gingen entschlös­
s e  Zerschlagung des Feudalismus. Vor aBem beseitigt 
iie junkerliche Pkitokratie, die jahrhundertelang die armen 
und Landarbeiter aufs grausamste unterdrückt hat. 
Deutschland entstanden nach dem Zusammenbruch 1918 
; proletarische Räte. Sie stießen aber sofort auf die 
mokratisch-bürgeriiche Einheitsfront. Noske war der 
i (wie e r  sich selbst nannte), der den Bürgerkrieg gegen 
eiterräte organisierte. Nur der vorgeschrittenste Teil des 
iats erkannte die scharfe Waffe, die das Rätesystem dar* 
-iebknecht und Luxemburg waren es in erster Linie, die 
er des Spartakusbundes die Idee der Räte hochhielten, 
hdem die Sozialdemokratie ihre physische Henkersarbeit 
Revolution verrichtet hatte, begann sie mit dem geistigen 
wgsweric. Um den revolutionären Rätegedanken abzu- 
Tirde der Masse ein E r s a t z - Rätesystem gegeben: das 
rätegesetz. Mit diesem bürgerlich-demokratischen „Ge- 
wurde das Umgekehrte eingeführt, was das proletarische 

zip erfordert. Die Verankert*« der Rite-Idee h  der 
ti scher Wirtschaftsordnung (192t) raubte * der Arbeiter- 
ias Recht der Sclbstbeettannaa« und bedeutet Fessetas

immer
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1 ftrife

3nieraationale. Hebet 70 3a$re na* bem Crftttet* M 
miiiimUtfrn SRenifeftt (dnnen es bit bet 3. 3nlt
Mdt magen, fd̂ amlot î re oerfaulten, oenoftncittn fidl)er 
Sfanale oon Uad SRats — „Proletarier aller fifixbtr » 
«4 !*  -  Ibtebtgu^mnggeln. 9Bas aller fkaümkm
- - i  * - » -  o  o I i i . i i « n . M . t .  . f » . „  * « . « •  - t x i  --------------------- ------------------------ mamtet ote *. internationale onen gu tun nkbt getoaat
ttat 3idematfonale, Mt fi* tommunfftttt nennt, magt «
b m  «ifir n u n  mW ■-»-----n>M - -»»— — ■»--« ■* —»or mutx zoen, uno lemcm 191er goauei^en zuocueran
te €urope ftetft Mt 6 *amrMe ins (Befielt. 0*e finb m

b feine 
, feine 
rattont- 
k Ärtfein der letzten

u f « l»»crknin lir*Kwanrscneiniicn,
i « l l  *  u n f  I mwm * i t  1 1 1  m q i  u ■ l uf

b a t  P r o l e t a r i a t ,  bet Cnbfaui^f mtt b«r Oourgcoifir fommt in 0ang, 
tabet er at^t aüt eiam  roftbca e ie f  bet ^roUtoriatt, »trb bec © ä r ­
ger  f r i e a  lange 8«it aneutfibiebm bin- unb ^erwogen, fa b n  ec arft 
einer «ernübtaag bec .fiberfttffigen* f rabefHeataiittet aab ber 8enri4< 
taag ber .fiberAffigea* «teaftea bar* trteg, Äaajertnot aab 6ea*ea  
eabea, aab aaf.btefer êiaablage f a n n  b a a *  f f e  f  a c a * *  —  allein  
«abiagfd « » « r t f a t — e t e a t a e l  e t a  a e a e r  « a f b a a  b e t  
J l a ^ t t a l i t a i a t  Pattyabra. 9 i«  Bbayifeabea ftlaffea Uaaea o*«b la 

cabaaoabc^ aacntfdbiebeaen Stauifea tafaauaea aatergebea, tok et 
b 7 l a a t t a a a i f t i f t t e  f l t aat f e f k  befoat «af ben ftaiaea ber eara- 
t>Sif4en fiiatlifarioa tbaatt bona aater tfaiflSnben eta n e u e r  pr i -

toeroen, toirD e« ben ftommitBÜmiH Ma  
d y t  orM n ä n n ^ r a f t in r  U t
fTDfpfn

(« a t  öoBanb) » f r  |abea ht biefe* 1. « t
bec 3u'ernationale «aOen Stoma ia  « a tfU m aaea  
ub.-r bie intern. Ca ge gegeben. Voa  « r. t  ab 
b ih gen^totr furje « ir je la rtifc l fibec aafere «af-

D as Abbaue; 
und die Absäbe 
.Goldptennigen« '

k r  Ämfterbamer ift S k  „K t*  G etont* 
f^aftMirtenuitionle- tann anfaetfft merben. 
lo m fft faate: «Ba« Me Irbeiten ber 
«nfllo^uffïfóen dtnftrft^ftomiteè* anbe. 
bdangt, feine »ef^üffe mtb drHaruugen 
»toben oem fommuniftiftben ©tanbpuHtte 
M^if4cinU4 M  jn toönf^en fibrig Iaffen

Sie  i&i|fle »nmtaer erfdeint « tfa ag  «btii.



Steuer, die «ui <fa» Verbraucher abgewälzt war, wer 
<fae Zechenbesitzer nicht m ehr aulzubringen! 

F f lr .d M .deubch«„R egierung es daher selbst-
vw stindhch , dafi die Reichsbank ffir die notleidende 

S“ »“ ngM k|jon unternimmt. Die 
Industrie entlastete die Reichsbank von ihrem De- 
vuenbesitz. Und die Industrie entlastete sie richüg.

^  *5“  JÜr K«P'W «»en geziem t Mit den 
der Reichsbank abgenommenen Devisen wird jetzt 
« n e  Rheinische Goldnotenbank gegründet, was die 
wirtschaftliche Trennung von D eutschland bedeutet, 
und den weiteren Abbau des Staates. D as Klein- 
bürgertum rast. E s  ist die Wut des Betrogenen, 
der keine Konsequenzen zu ziehen weiß:

-vP *®  Ä j f to i g e  Not über das rheinische Volk 
n k h t zu kommen brauchte, wird dadurch be­
wiesen, dafi die k a p i t a l i s t i s c h e n  K r< rrs e  
bereit sind, für d k  G ründung einer R h e i n i ­
s c h e n  G o l d n o t e n b a n k  alte Mittel bércit- 
zustellen, welche sie dem Staate Preufien-Deutsch- 
land verweigern."

Dies ist die folget 
auf seinem Bankrott 
Arm e Narren, die i 
.soliden" Verdiene ns 
Kopfe schlagen könne 
schichtlich unwide ' 
hat eine Klasse s 
ist die Vogelstraul 
notwendig. M fftf C p o *  bea mri

Ik m u s n tty s  beffcres 
tereffe ber rn|}ifd)en!a  

b a t  $roletari<  
Mmen gffont m it ben 
le ta r iftrn  R eoolu tion  
$ etu fro n t“ nennen bk

f t t a u t t a M *  ber0*®

poütifdbe © t b ^ e « .  t  
n ale, 3n ftm m en t btr 
kben V usIanbtpoU ti!

iSTs
« ä t j t e r  S tm a g o a b , im

5. Jahrgang. Nr. 2
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Kaufkraft des im 
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d e m  n e u e n  I
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U e b e r w e l t m a  
(Vossische Zeitun

In Berlin gibt 
Im besetzten Gebiet 
Statistik 2 Millionei 
land kommen in 
5 Millionen in Betrx 
Betriebe neue Mas 
mfihle verbleibende 
und .Goldlöhne", 
ist e in t solche nur 
Worte noch Sinn 
richtig gezeichnet i 
in denen das G n 
A nspruch auf .E in r 
hatte. Und das Bl 
Ursache, zu r A b «  
von Produkten zu I  
Hinterm ännern die 
dikate empfiehlt. I

Vor etwa eiii 
der beispiellosen! 
schlachten ^ i n :  f  
Wertbeständige Ed 
darauf hin, dafi fu 
und M achthaber n . 
gebung einer erlaud 
zu geben. Im Toi) 
Stinnes die Bered 
anerkennen. Im j 
ländischen Kohorti 
vollends das Grab! 
A is «4er Dollar I 
dere wanderte, s( 
Der Groß- und f  
industrie, alle trief 
schon vorher im! 
löhnen standen, f 
oft nur* die eingeb 
die Proleten a u d  
als die Goldmark 
kanten vom Munj 
stand. Da bekom 
G alipnfrist im Rt . 
die im unbesetzt«^ 
in der letzten V 
wahrscheinlich, <
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J t> r  f e id  b l i n d  g e w o r d e n ;  P r o l e t a r i e r !
« n t btr oklen XuManbbeleaatfonen gibt eint bide Uro» 
f fteraus über t*rt*afna$me anb «rUbslfle In Hufclanb, 
«tnnemtt in btm U nf ausmfinbet, für bk «rfrdtnna 
1 ptoletarifaen Staate« ©ut nnb Bint iu opfern. Der Bio* 
• Pnb Silber beigegeben, «uf einem bkfer Silber wirb

^Proletarier aller fiänber! U n t e r b r f i d t e C d l l e r !

Da* ift ba* eine- Unb bas anbere $  bkt • 3 « 3>eut^ 
im Berflntr Äommunalparlament bewilligte bk „ Äommu- 

9ttfci nnkc freubiger SeglettnrafH ber 6 o|iaIbeaie. 
t nm  erften Wal bk ©teuern, nnb 5t*-D . wk © .f.D .

ttnb ty n ttd tn lm  au f 3 k k ,  
b es fatkntatfanakn  Älaffen-
r t einer o o n  3 a b r  gu 3 a $ r  

nnb beten Slaiionalinter.

immer

; b e t r a t  
i )tli|iert, 
’ be « r -  

onaten

ben Wufruf tyrer B t fmnHrihmg  gn kfen:
S u r  bic K ( g i e r a n  g ber « r b e i t e r  «ab e r b e i t e s b e a  

g a a e t a  »trt bk «mféaft ber^«raibarta, Sanier mb Sabafiriellea 
M *  Me «egieraag ber «rbeiter «ab Kauern »bb

>a« Caeb  b e r f t t r f e a  « a b  ® r ofca r a n b b  eft ge r 
i R t f # i b t | K a i ( e i  e a t e i g a e a  « a b  bea £ a a b a r > ~  

b e t t e r a  a s b  9 i a e r »  f s w e l f e s .  
6 i e a M b i t £ i f e a  »a a i Aa l f c be f t  I l e i ac a  « t a a a e t  aeb-  
* « «  ■ * !  *«« I e j p a a i t f * | t i « a  0 ^ a l « e r a  a a f t r l e g e a .  
CHe Mrirb Mc Dergvcrfe, Magearitteteerfc aab «caibaaka »e r f Ua t -  
l i «ea .  aa  fo caf b i l l i g e  « e t r i e b t a i i t t e l  a a b  f t rebl te  
l a i a f f t l r e a  6ie »irb eia MM Maba* arit ber groften «rbeiter. 
ubauK noaa* , arit . e a » j e t r a | I a a b ,  Wieben, aab baarit ber 
b « s t f * e a  •  e f a » t a > i r t f 4 « f t  « l e b e t  a a f  |e!fes**

% S T  t t

b. D k  
b  feine 
, k in e  
[otions* 
je ftrife

. • e t  t  c « t f a a ^  bte « r o b e r a a g  b e t K a ^ t  b a t «  
>•*  f t s  l e t a y U t  be* «abtoqf arit btr fSoargeoffie foanat la S«g . 
«abet et SM} srft cfan  «afto  CHeg k i froietoriat*, »fab ber ®*t -  
l e t l t i n  t o ge 3*tt_aaarif4|i<bea feto- aab lenMges, fo (aaa er arit

taag bg j^ k r f f f f jq f  bar* «rieg, fiaaaertaot aab «ea^ea
■ * 2 *  •"■M an l a a a  b a a a  f f t  i a r o b «  — all Ha

«a|Cagfd « a i t r t l a l  — e t e a t a e l  e i a  s e a e t  « a f b a a  b e t

D o s  A b b au e  
u n d  d ie A bsäb el 
„ G o ld p k n n ig en "


